
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 40 (1960-1961)

Heft: 3: Hochschulprobleme

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


einen mehrteiligen «Essay», scharf und
prägnant formuüert, offensichtUch von der
Hand eines Gelehrten, dessen jahrelange
Vertrautheit mit der Materie ihn befähigt,
seiner Darstellung die Züge des in einem
Wurf virtuos gezeichneten Bildes zu geben.
Rüegg bezeichnet die beiden «aetates
aureae» Basels, die Blütezeit des Humanismus

und die «Renaissance» zwischen 1850
und 1914, als geschichtliche Wundererscheinungen.

Er läßt es aber hierbei nicht bewenden,

sondern forscht nach ihren Gründen
und setzt sie in Beziehung zur gesamten
abendländischen Kulturgeschichte. Besonders

lebendig erscheinen die Charakterisierungen

jener Männer, die der Verfasser noch
selbst gekannt haben mag, so diejenigen
Jacob Wackernagels, Bernhard Duhms, Karl
Joëls und andere. Im Schlußabschnitt, einem
mahnenden und hoffenden Ausblick in die
Zukunft, weist Rüegg überzeugend auf die
bedeutsame RoUe der kleinen Universitäten
im Wissenschaftsbetrieb der heutigen Zeit
hin.

Als letzte Publikation sei noch die
Geschichte des Basler Konzils aus der Feder
Theodora Von der Mühlls erwähnt. Das Buch

trägt den Titel Vorspiel Zur Zeitenwende *. Die
DarsteUung ist auf gründlichem Studium der
QueUen aufgebaut. Sie vermag das Bild spät-
mittelalterUchen Lebens eindrücklich und
anschaulich zu machen und läßt auch die
kirchlichen Probleme faßlich erscheinen. Im
Mittelpunkt steht vor allem die Gestalt des

Konzilspapstes Felix V., aber auch das Wirken

Enea Süvios wird eingehend beschrieben.

Gelegentlich sind etwas weitführende
Exkurse eingeschaltet worden, so die
Beschreibung des Lebens am savoyischen
Herzogshof oder die Schilderung der Krönung
Pius' II. Das handUche Buch eignet sich sehr

gut als erste Orientierung; die Wünschbarkeit

einer umfassenden wissenschaftUchen

DarsteUung des Basler Konzils bleibt aber
weiterhin bestehen.

Hans Rudolf Guggisberg
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